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Das war nichts für schwache Nerven: durch eine desolate Mannschaftsleistung geriet die TSGGiengen beim Gastspiel beim SV Eglingen-Demmingen zur Halbzeit mit 0:2 in Rückstand,drehte aber mit deutlich mehr Einsatz und Willen in der zweiten Hälfte das Spiel und kehrte mitdrei Punkten nach Giengen zurück.  Viel hatten sich die Fußballer der TSG für die Auswärtspartie am äußersten Zipfel desLandkreises vorgenommen – und      konnten in den ersten 45 Minuten rein gar nichts von dem umsetzen, was man in denvorangegangenen, jeweils siegreichen Partien gegen Auernheim und Altenberg nochrichtiggemacht hatte. Nach vorne fehlte es an Entschlossenheit und Mut, den Führungstrefferunbedingt erzielen zu wollen. In der Defensive stand die Abwehr zwar meist sicher, war jedochin zwei Situationen unaufmerksam. Und die waren schon fast vorentscheidend: Mitte der erstenHalbzeit lieferte sich Kapitän Felix Weller im Strafraum ein Duell mit Eglingens erfahrenemStürmer Michael Ruck (48 Jahre alt) um den Ball. Der Routinier nutzte diese Situation, um sichfallen zu lassen, und der Schiedsrichter entschied auf Strafstoß. Diesen verwandelte JohannesWörner in einem Moment, als Eglingen kaum im Spiel war.  Das Spiel der Giengener wurde in der Folge noch fahriger, viele leichte Bälle gingen verloren,das Mittel mit langen Bällen in die Sturmspitze verpuffte völlig. In diese Phase hinein dann das0:2: zu inkonsequent ging die TSG defensiv zu Werke und nach einem tollen Pass in den Laufvon Routinier Ruck stellte dieser den Pausenstand her.  Nach einer kurzen, aber heftigen Halbzeitansprache von Coach Bastian Heidecker zeigte sichdie TSG in den zweiten 45 Minuten wie ausgewechselt. Heidecker und sein Co-TrainerNiebisch hatten noch vor der Halbzeit Markus Kamyszek und mit dem Seitenwechsel AlexEngel als frische Sturmspitze gebracht – und vor allem mit letzterem ein kleines bisschen denSieg eingewechselt. Denn nur zwei Zeigerumdrehungen nach Wiederanpfiff verkürzte der35-Jährige per Kopf auf 1:2.  Und als die TSG dann noch verletzungsbedingt wechseln und Heidecker selbstMittelfeldantreiber Kevin Jander ersetzen musste, war die TSG endgültig im Spiel. Nur vierMinuten nach seiner Einwechselung stand Heidecker nach einem Abpraller goldrichtig undschob den Ball unbedrängt ins Tor ein. Und auch am letztendlichen Siegtreffer von ArianitGashi eine knappe Minute später war Heidecker beteiligt. So hatte die TSG innerhalb von nichteinmal 20 Minuten das Spiel gedreht und auch in der Folge hätte das Heidecker-Team dasErgebnis noch deutlicher machen können. Viel zu oft wurden dann aber auch die leichtestenChancen vergeben, sodass am Ende ein 3:2-Auswärtserfolg zu Buche steht, mit dem manallenfalls wegen der deutlichen Leistungssteigerung in der zweiten Halbzeit zufrieden sein kann.  Am kommenden Sonntag empfängt die TSG Giengen auf dem Schießberg den TSVNiederstotzingen zum Spitzenspiel. Anstoß ist um 15 Uhr. Zuvor ist die TSG-Reserve imEinsatz (13 Uhr) und will die ersten drei Punkte unter Dach und Fach bringen.
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